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Auf Grund des Gesetzes über Eodennutzungs- und Rrnteerhebung vom 23. Juni 
1964 wurden 1964 erstmals im Rahmen der Erhebung über die Pflanzenbsstände 
in Baumschulen auch die Bestände an Forstpflanzen allgemein statistisch 
nachnev/iesen. Nach § 8 des genannten Gesetzes werden jährlich in der Zeit 
von Juli bis August die Baumschulflächen sowie die Bestände an Obst-, 
Zier'ehölzen und Forstpflanzen hach Art, Zahl und Anzuchtraerkmalen sta¬ 
tistisch erlaßt. Die Bestände an Obst- und Ziergehölzen in den Baumschulen 
wurden in den Berichten der Fachserie B, Reihe 2, Br. 1 vom November 1964 
und Br. 2 vom Dezember 1964 veröffentlicht„ Fit vorliegendem Bericht werden 
die Bestände an Forstpflanzen in sämtlichen Baumschulen einschließlich 
der reinen Forstbaumschulen im einzelnen nachgawiasen* Bestände an Forst¬ 
pflanzen in betriebseigenen Pflanzgäruen der Forstbetriebe, die für den 
Bi&enbedarx bestimmt sind, sind in den nachfolgenden. Zahlen nicht enthalten. 
Die hinter der Alters- und Artbezeichnung der einzelnen Forstpflanzen in Klam¬ 
mem angewiesenen Zahlen geben die Wachstumsjahre als Sämlinge, die zweite 
Zahl dp.e Jahre als verschulte Pflanze an (internationale Alterskennzeichnung) 
z o B. : 

1+0-1 
1 -I- 2 = 3 
2 + 1=3 
0 + 2 = 2 
0 + 1+1 

jähriger Sämling 
jährige Pflanze nach 1 Jahr verschult 
jährige Pflanze nach 2 Jahren vorschult 
jähriger Steckling 
= 2 jähriger Steckling nach 1 Jahr verschult 

Bei der Altersangabe zählt das noch nicht vollendete Wachstumsjahr mit, 
d. h., als 1 jährig gilt die im Herbst des Vorjahres oder die im Frühjahr 

, des Erhebungsjahres ausgesäte Pflanze. 

Insgesamt erfolgt die Anzucht von Baumschulerzeugnissen (Obstgehölze, 
Ziergehölze, Forstpflanzen einschließlich Pappeln) auf einer Fläche 
von rd. 9 000 ha. Davon entfallen auf Forstpflanzen rd. 2 656 ha, woran 
mit fast 30 °/o allein Schleswig-Holstein beteiligt ist» 

Von den ausgewiesenen Forstpflanzen aller Altersstufen entfallen weitaus 
der überwiegende Teil auf Badelholzpflanzen, unter diesen wiederum sind 
die Fichten weitaus am stärksten verbreitet. Von den Lauögehölzen sind 
die Rotbuche, Roterle und Pappel.n am stärksten verbreitet» 
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